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II) Allgemeine BeCAD Befehle 

1) Grundeinstellungen (GRUNDEIN) 

Befehlszeile: GRUNDEIN 

Werkzeug:  

Ändert: Grundeinstellungen 

Ruft das in Abbildung_1 dargestellte Dialogfeld auf, in welchen die 
Grundeinstellungen des aktuellen Bewehrungsplanes geändert werden können. 

 

Abbildung_1: Dialogfeld BeCAD Grundeinstellungen 
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 Die in diesem Dialogfeld angezeigten Werte sind in der Applikationsdatenbank 
gespeichert und werden bei neu erzeugten Zeichnungen in diese geladen und 
gespeichert. Somit sind für jede Zeichnung eigene Grundeinstellungen möglich. 

 
Mittels dieses Schalters werden die aktuellen Einstellungen des Dialogfeldes in die 
Applikationsdatenbank exportiert und diese Werte vorgabemäßig für neue 
Zeichnungen verwendet. 

◊ Stahldurchmesser 
Unter Vorgabe kann der bevorzugte Stahldurchmesser eingestellt werden. Dieser 
eingestellte Wert wird bei der Erstellung von neuen Positionen 
(CCNCPOSHERAUS) und (CCNCDIVHERAUS) standardmäßig angeboten. 

ø - Symbol und Ø – Symbol legen das Aussehen des Symboles für den 
Bewehrungsdurchmesser für die diversen Bezeichnungen im aktuellen Plan fest. 

◊ Bewehrungsraster 
Unter Vorgabe kann das bevorzugte Bewehrungsraster eingestellt werden. Dieser 
eingestellte Wert wird bei der Erstellung von neuen Positionen als Standardwert 
angeboten und in Folge für ausgeteilte Bewehrungen dieser Position 
vorgabemäßig verwendet. 

[mm] und [m] legen die Einheiten des Rasters in der Bezeichnung für verlegte 
Positionen (CCNCBEZVERLEGT) fest. 

◊ Betongüte 
Legt die Betongüte für die aktuelle Zeichnung fest. Diese Betongüte wird 
vorgabemäßig in der Mengenliste – Stabstahl (CCNCSTABLISTE) und bei der 
Berechnung von Verankerungslängen (siehe Befehl VERANKERUNG) angeboten. 

◊ Betondeckung 
Legt die Betonüberdeckung für die aktuelle Zeichnung fest. Diese 
Betonüberdeckung wird vorgabemäßig bei der Bewehrungsausteilung angeboten 
bzw. verwendet und in der Mengenliste – Stabstahl (CCNCSTABLISTE) angeboten. 

◊ Stahlgüte 
Legt die Stahlgüte für die aktuelle Zeichnung fest. Diese Stahlgüte wird 
vorgabemäßig in der Mengenliste – Stabstahl (CCNCSTABLISTE) und bei der 
Berechnung von Verankerungslängen (siehe Befehl VERANKERUNG) angeboten. 

◊ Textsprache 
Legt die Sprache für Texte in BeCAD Elementen fest. Dies betrifft die Elemente 
Stabstahlliste, Mattenliste, Deltaliste, Biegeliste und Laufmeterinformation sowie 
die exportierten Listen. Derzeit sind die Sprachen Deutsch und Englisch verfügbar. 
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◊ Vorgaben Randbewehrung 
Legt die Vorgaben für die Erstellung von Randbewehrungen fest. Nähere 
Informationen zu diesen Werten finden Sie im Kapitel über die Erstellung der 
Randbewehrung (siehe Befehl POSRAND). 

◊ Min. Durchmesser 
Legt den Mindestdurchmesser für geschnittene Bewehrungen fest. Dieser Wert 
bezieht sich auf den Durchmesser am Papier. 

◊ Werkslänge 
Legt die zu verwendende Werkslänge für Stabstahl fest. Diese Länge wird von der 
Applikation bei der Berechnung von Laufmeterlängen und Wendelbewehrung 
großer Länge als Vorgabe angeboten. 

◊ Norm 
Ermöglicht es zwischen verschiedenen Normen zu wechseln. Dies hat Auswirkung 
auf diverse normenspezifische Einstellungen wie Biegeradien, Mattentypen, 
verfügbare Stahldurchmesser etc. 

◊ Fehler 
Anzeigen steuert ob Fehler an erstellten Bewehrungsformen angezeigt werden 
sollen oder nicht. Nähere Informationen dazu finden Sie unter CCNCPOSHERAUS. 

2) Skalierung (SKALIERUNG) 

Befehlszeile: SKALIERUNG 

Werkzeug:  

Ändert: Maßstab und Zeichnungseinheit 

Ruft das in Abbildung_2 dargestellte Dialogfeld auf, in welchen die aktuellen 
Zeichnungseinstellungen (Maßstab und Einheit) festgelegt werden und dient des 
Weiteren zum Ändern des Maßstabes bereits gezeichneter Elemente. 
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Viele der Einstellungen im diesem Dialogfeld sind ident mit den jenen des 
AutoCAD - Dialogfeldes für Bemaßungsstile wie z.B. Layer, Textstil, Farben, etc., 
und können auch dort geändert werden. In diesem Dialogfeld wurden alle 
wichtigen Einstellungen zusammengefasst, sowie die erweiterten Einstellungen 
wie z.B. Farbe, Typ und Größe des Maßpfeils oder Länge der Hilfslinie 
hinzugefügt. 

◊ Neuer Stil 
Ruft das in Abbildung_6 dargestellte Dialogfeld auf, in welchem ein neuer, 
erweiterter Bemaßungsstils erzeugt werden kann. 

 
Abbildung_5: Dialogfeld BeCAD Bemaßungsstile 

 Wenn Sie eine neue, leere Zeichnung in AutoCAD erstellen, befindet sich 
standardmäßig  noch kein erweiterter Bemaßungsstil in der Zeichnung. Sie 
müssen erst einen neuen, erweiterten Stil erzeugen um damit arbeiten zu können 
oder Sie arbeiten mit Zeichnungsvorlagen in welchen bereits Bemaßungsstile 
definiert sind. 

a) Neuen erweiterten Bemaßungsstil erzeugen 

 
Abbildung_6: Dialogfeld BeCAD Neuer Bemaßungsstil 

◊ neuer Stilname 
Geben Sie hier den Name des neuen, erweiterten Bemaßungsstils ein. 

◊ als Basisstil verwenden 
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Hier kann ein in der Zeichnung vorhandener Bemaßungsstil als Grundlage für den 
neuen Stil ausgewählt werden. Wenn Sie den Eintrag <BeCAD_Basisstil> wählen, 
wird Ihnen ein neuer Bemaßungsstil auf Basis jenes Stiles erzeugt, welcher mit der 
Applikation mitgeliefert wurde. 

Sie finden diesen Bemaßungsstil namens BeCAD_Dimstyle in der Zeichnung 
BeCAD_Dimstyle.dwg im Ordner: 

 „<Installationsverzeichnis>\BeCAD_2009\Dimstyle“. 

Sie können diesen Stil an Ihre Wünsche anpassen. Sie sollten diese Zeichnung 
und den darin befindlichen Bemaßungsstil jedoch weder löschen, verschieben 
noch umbenennen. 

b) Erweiterten Bemaßungsstil ändern 

 
Abbildung_7: Dialogfeld BeCAD Bemaßungsstil bearbeiten 

◊ Layer 
Bestimmt den Layer, auf welchem die Bemaßung erzeugt werden soll. 

◊ Textstil 
Bestimmt den Textstil der Bemaßung. Diese Einstellung ist ident mit der Option 
Textstil im Register Text des AutoCAD Bemaßungsstil-Managers. 

◊ Farbe Maßtext 
Bestimmt die Farbe des Maßtextes. Nach einem Klick auf den Farbwahlschalter 
erscheint das Dialogfeld zur Farbauswahl. Es stehen alle 255 AutoCAD Farben, 
sowie die Farben VonLayer und VonBlock zur Verfügung. Diese Einstellung ist 
ident mit der Option Textfarbe im Register Text des AutoCAD Bemaßungsstil-
Managers. 
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◊ Farbe Maßlinie 
Bestimmt die Farbe der Maßlinie. Nach einem Klick auf den Farbwahlschalter 
erscheint das Dialogfeld zur Farbauswahl. Es stehen alle 255 AutoCAD Farben, 
sowie die Farben VonLayer und VonBlock zur Verfügung. Diese Einstellung ist 
ident mit der Option Bemaßungslinien - Farbe im Register Linien und Pfeile des 
AutoCAD Bemassungsstil - Managers. 

◊ Farbe Hilfslinien 
Bestimmt die Farbe der Hilfslinien. Nach einem Klick auf den Farbwahlschalter 
erscheint das Dialogfeld zur Farbauswahl. Es stehen alle 255 AutoCAD Farben, 
sowie die Farben VonLayer und VonBlock zur Verfügung. Diese Einstellung ist 
ident mit der Option Hilfslinien - Farbe im Register Linien und Pfeile des AutoCAD 
Bemassungsstil-Managers. 

◊ Farbe Maßpfeile 
Bestimmt die Farbe der Maßpfeile. Nach einem Klick auf den Farbwahlschalter 
erscheint das Dialogfeld zur Farbauswahl. Es stehen alle 255 AutoCAD Farben, 
sowie die Farben VonLayer und VonBlock zur Verfügung. Im Gegensatz zu den 
normalen AutoCAD Bemaßungsstilen ist es bei den erweiterten Bemaßungsstilen 
möglich, den Maßpfeilen eine eigene, unabhängige Farbe zu geben. 

◊ Länge Hilfslinien 
Bestimmt die maximale Länge der Hilfslinien. Wenn nicht genug Platz vorhanden 
ist, werden die Hilfslinien bis auf die Einstellung von Ursprung gekürzt. 

AutoCAD Standard  bestimmt, ob mit konstanter Hilfslinienlänge oder mit der 
AutoCAD Standard - Hilfslinieneinstellung gezeichnet werden soll. 

◊ Von Ursprung 
Bestimmt den Abstand zwischen gewählten Anfangspunkt der Hilfslinie und dem 
Beginn der Hilfslinie selbst. Diese Einstellung wirkt sich nur aus, wenn die 
gewählte Hilfslinienlänge größer als der verfügbare Platz ist, da die Hilfslinie 
maximal mit ihrer definierten Länge gezeichnet wird, jedoch nicht über den 
gewählten Anfangspunkt der Hilfslinie hinausragt. Diese Einstellung ist ident mit 
der Option Hilfslinien-Abstand vom Ursprung im Register Linien und Pfeile des 
AutoCAD Bemaßungsstil-Managers. 

◊ Höhe Maßtext 
Bestimmt die Höhe des Maßtextes in [mm]. Diese Einstellung ist ident mit der 
Option Texthöhe im Register Text des AutoCAD Bemaßungsstil-Managers. 

◊ Einheiten 
Hier bestimmen Sie die Bemaßungseinheit in [mm], [cm], [m] oder [cm/m]. Das 
heißt, dass sie unabhängig von der von Ihnen verwendeten Zeichnungseinheit die 
Bemaßungseinheit wählen können. So können Sie in [cm] zeichnen, aber in [m] 
bemaßen. Die Einstellung [cm/m] ist eine Sonderform. Werte kleiner als 1m 
werden in [cm] dargestellt, ab 1m in [m]. 
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Die Option Einheit schreiben bestimmt, ob die gewählte Einheit dem Maßtext 
angehängt wird. Wenn Sie diese Einstellung aktivieren sieht der Maßtext z.B. so 
aus: 2.45 m. 

◊ Genauigkeit 
Hier wird die gewünschte Genauigkeit ausgewählt. Sie können z.B. in [mm] 
bemaßen, die Genauigkeit jedoch auf [cm] einstellen. Eine Länge von 346mm wird 
Ihnen dann im Maßtext mit 350 dargestellt. 

◊ Null in Nachkomma 
Hier können Sie angeben, ab welcher Nachkommastelle die Nullen unterdrückt 
werden sollen. Wenn Sie z.B. Einheiten [m], Genauigkeit [mm] und Null in 
Nachkomma 0.00 gewählt haben, werden [mm] nicht angezeigt wenn sie null sind. 

Sie können auch die Option max. eine Null wählen. Diese Option wurde in erster 
Linie für die [m] Bemaßung eingebaut. Wenn Sie beispielsweise in [m] mit 
Genauigkeit [cm] und Nachkomma 0.00 bemaßen und diese Option deaktiviert ist, 
würden Sie für ganze [m] z.B. 14.00 als Maßzahl erhalten. Wenn diese Option 
jedoch aktiviert ist, erhalten Sie 14.0 als Maßzahl. Eine Länge von 14.5[m] würde 
jedoch in beiden Fällen eine Maßzahl von 14.50 ergeben. 

◊ Darstellung der mm 
Mit der Option hochstellen werden  Ihnen die [mm] in der Maßzahl hochgestellt. 

Mit der Option auf 5mm runden werden Ihnen die [mm] in der Maßzahl auf ganze 
5mm aufgerundet. 

◊ Maßpfeil 
Pfeiltyp legt das Aussehen des Maßpfeiles fest. Es stehen vier Möglichkeiten zur 
Auswahl: 

Kreis: Der Maßpfeil wird als Kreis dargestellt. Seine Größe wird mit dem 
 Radius in [mm] definiert. 

Strich: Der Maßpfeil wird als Schrägstrich dargestellt. Seine Größe wird mit
 der Breite in [mm] definiert. 

Pfeil: Der Maßpfeil wird als ausgefüllter Pfeil dargestellt. Seine Größe wird
 mit der Länge in [mm] definiert. 

Keiner: Es wird kein Maßpfeil verwendet. 

◊ Überstand 
Bestimmt die Verlängerung von Maßlinie und Hilfslinie über deren gemeinsamen 
Schnittpunkt hinaus. 

 Die erzeugten Bemaßungen sind AutoCAD – Bemaßungen, enthalten jedoch als 
Zusatzinformationen den zugewiesenen Maßstab, die zugewiesene 
Zeichnungseinheit und die erweiterten Eigenschaften wie z.B. Länge der Hilfslinie 
etc. Sie können diese Einstellungen für eine Bemaßung nachträglich über den 
Eigenschaftenmanager (AutoCAD Befehl Eigenschaften) überschreiben. 
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 Änderungen an erweiterten Bemaßungsstilen werden, wie bei den normalen 
AutoCAD Bemaßungsstilen auf bereits vorhandene Bemaßungen dieses Stiles 
übertragen, d.h. aktualisiert. Eigenschaften welche über den 
Eigenschaftenmanager überschrieben wurden und die Skalierung sind davon 
nicht betroffen. Um vorhandene Bemaßungsüberschreibungen zu entfernen 
verwenden Sie den Menüeintrag Bemaßung->Aktualisieren. 

6) Höhenkotenstil (SETHKOTE) 

Befehlszeile: SETHKOTE

Werkzeug:  

Ändert: CCNCHKOTE

Ruft das in Abbildung_8 dargestellte Dialogfeld auf, in welchem das Aussehen der 
Höhenkoten festgelegt werden kann. Änderungen wirken sich jedoch nur auf neu 
erstellte, nicht bereits bestehende Höhenkoten aus. 

 Die erzeugten Höhenkoten können nachträglich über den Eigenschaftenmanager 
(AutoCAD Befehl Eigenschaften) geändert werden. z.B. Kotentype, Ausrichtung, 
Skalierung, Text. Hier können Sie auch den Bezugspunkt bzw. dessen Höhe für 
einzelne Höhenkoten ändern. 

 
Abbildung_8: Dialogfeld BeCAD Höhenkote 

 Kotentyp 
Hier wird der aktuelle Typ für die Höhenkote dargestellt. Um den Typ zu ändern, 
klicken Sie auf die Voransicht. Sie gelangen nun zum in Abbildung_9 dargestellten 
Dialogfeld und können hier einen anderen Typ auswählen. 











BeCAD 2011  45 

 
© 2004-2010 by TZ Ing. Bernd Cuder  www.becad.at 
 

◊ Datum 
Dient zur Angabe des Datums, Vorgabewert ist immer das aktuelle Datum. 

◊ Firmenbezeichnung 
Dient zur Angabe der Firmenbezeichnung. Diese wird auf jeden Blatt der 
Biegeliste dargestellt. 

◊ Firmendaten Zeile 2 - 4 
Dient zur Angabe zusätzlicher Firmendaten. Diese werden auf jeden Blatt der 
Biegeliste dargestellt. 

◊ aus Datenbank 
Wenn Sie diese Option aktivieren, werden Ihnen unter Firmenbezeichnung alle in 
der Datenbank gespeicherten Firmendatensätze zur Auswahl angezeigt. 

Ist diese Option nicht aktiviert, so ist nur ein Firmendatensatz verfügbar, welcher in 
der aktuellen Zeichnung gespeichert wird. 

 
Dieser Schalter dient zum Anlegen eines neuen Firmendatensatzes in der 
Datenbank. 

 
Dieser Schalter löscht den aktuellen Firmendatensatz aus der Datenbank. Es können 
alle Datensätze mit Ausnahme des Ersten gelöscht werden. Dieser kann nur 
geändert werden. 

◊ Grafik verwenden 
Wenn Sie anstelle von Texten eine Grafik mit Ihrem Logo in der Biegeliste 
verwenden möchten klicken auf den nebenstehenden Schalter um die Grafik 
zuzuordnen. Die Grafik sollte idealerweise ein Größe von 800x200 Pixel besitzen 
und im Format *.jpg, *.bmp oder *.gif vorhanden sein. Mittels der Auswahl Grafik 
verwenden können Sie dann zwischen Text- und Grafikdarstellung in der 
Biegeliste umschalten. 

 Im Ordner  „<Installationsverzeichnis>\BeCAD_2011\Images“ finden Sie ein 
Beispiel für eine solche Grafik. 

Nach Schließen des Dialogfeldes mit dem Schalter OK wird die Datei im selben 
Ordner wie die Zeichnungsdatei gespeichert. Der Dateiname setzt sich wie folgt 
zusammen: <Zeichnungsname>_Biegeliste.pdf 

  











BeCAD 2011  50 

 
© 2004-2010 by TZ Ing. Bernd Cuder  www.becad.at 
 

IV) BeCAD Bewehrungsausteilung 

1) Verlegte Bewehrung (POSVERLEGT) 

Befehlszeile: POSVERLEGT 

Werkzeug:  

Erzeugt: CCNCPOSVERLEGT , CCNCDIVVERLEGT 

Mit diesem Befehl kann aus einer Bewehrungsdefinition (CCNCPOSHERAUS)oder 
einer Sonderbewehrung (CCNCDIVHERAUS) eine verlegte Bewehrung erzeugt 
werden. Nach Eingabe des Befehls erfolgt unten stehende Abfrage über die 
Befehlszeile: 

Herausgezogene Bewehrung oder Sonderbewehrung wählen: wählen Sie eine definierte 
Bewehrung 

Je nach gewähltem  Bewehrungstyp erfolgt anschließend eine unterschiedliche 
weitere Abfrage. 

Wurde eine herausgezogene Bewehrung gewählt so erfolgt nachfolgende Abfrage in 
der Befehlszeile: 

Basispunkt angeben: wählen Sie einen Basispunkt 

Einfügepunkt der verlegten Position angeben: wählen Sie den Einfügepunkt 

Nach Angabe des Einfügepunktes wird die verlegte Bewehrung erzeugt und der 
Befehl beendet. 

Wurde eine Sonderbewehrung gewählt, so erhalten Sie das in Abbildung_1 
dargestellte Dialogfeld in welchem Sie die gewünschte Ansicht für die Erstellung der 
verlegten Bewehrung festlegen können. 

 
Abbildung_1: Dialogfeld BeCAD Ansicht Bewehrung 

 Die verfügbaren Ansichtsmöglichkeiten hängen vom Typ der Sonderbewehrung 
ab, im obigen Dialogfeld z.B. für den Typ Wendel. 

Nach Auswahl der Ansicht erfolgt die Abfrage nach dem Einfügepunkt über die 
Befehlszeile: 

Einfügepunkt der verlegten Position angeben: wählen Sie den Einfügepunkt 

Nach Auswahl des Einfügepunktes wird die gewünschte Ansicht in der Zeichnung 
erzeugt und der Befehl beendet. 
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V) BeCAD Bewehrungsbezeichnung 

1) Markierungssstrich (MARKSTRICH) 

Befehlszeile: MARKSTRICH 

Werkzeug:  

Erzeugt: CCNCMARKSTRICH , CCNCBEZVERLEGT 

Mit diesem Befehl wird ein Markierungsstrich und eine Bezeichnung zu einer 
verlegten Bewehrung (CCNCPOSVERLEGT, CCNCDIVVERLEGT) oder einen einzelnen 
Stab (CCNCAUSLINIE) hinzugefügt. 

Nach Eingabe des Befehls erfolgt nachfolgende Abfrage über die Befehlszeile: 

Verlegte Bewehrung oder einzelne Bewehrung für Markierungsstrich wählen: wählen Sie 
die gewünschte  Bewehrung 

Nach Auswahl der Bewehrung erhalten Sie eine Voransicht der Markierung inkl. 
Bezeichnung werden nach dem Endpunkt des Positionsstriches gefragt: 

Endpunkt des Markierungsstriches angeben 
[orthoModus/Bezeichnung/ausGerichtet/Horizontal/Vertikal/Wechseln] <15mm>: geben 
Sie den Endpunkt an oder wählen Sie eine Option 

◊ orthoModus 
Diese Option schaltet den Orthomodus ein bzw. aus. Bei aktiven Orthomodus wird 
der Markierungsstrich lotrecht zum Pickpunkt des gewählten Objektes  dargestellt. 
Ist der Orthomodus deaktiviert, kann der Endpunkt frei eingegeben werden. 

Sie können den Orthomodus auch mit der Funktionstaste F8 umschalten. Das 
Ändern des Orthomodus wirkt sich nur während des Befehls selbst aus. Er wird 
nach Abschluss  des Befehles wieder auf den ursprünglichen Wert zurückgesetzt. 

◊ Bezeichnung 
Bei Auswahl dieser Option werden Sie dazu aufgefordert eine bereits bestehende 
Positionsbezeichnung zu wählen. Diese Option dient dazu, mehrere 
Markierungsstriche bei einer Bezeichnung zusammenzufassen. Eine 
Zusammenfassung von Markierungsstrichen ist jedoch nur bei gleicher 
Positionsnummer und gleichen ausgeteiltem Typ möglich. 

◊ ausGerichtet 
Bei Auswahl dieser Option wird der Drehwinkel der Bezeichnung am 
Markierungsstrich ausgerichtet. 

◊ Horizontal 
Bei Auswahl dieser Option wird die Bezeichnung immer horizontal dargestellt. 

◊ Vertikal 
Bei Auswahl dieser Option wird die Bezeichnung immer vertikal dargestellt. 
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• Gezählte Stück gibt die Stückzahl an, welche die Applikation bei der 
Berechnung der Gesamtstückzahl dieser Positionsnummer einbeziehen soll. 

• Gezeigte Stück gibt die Stückzahl an, welche bei der Positionsbezeichnung 
angezeigt werden soll. 

• Stück ausblenden gibt an, ob die gezeigten Stück bei der 
Positionsbezeichnung sichtbar sind. 

• Nur Summe ist bei Bezeichnungen an Markierungsstrichen nicht verfügbar. 

◊ Raster 

• Eingabe öffnet ein Eingabefeld um ein beliebiges Raster angeben zu können. 
Die definierten Standardraster können Sie im nebenstehenden DropDown 
Listenfeld auswählen. 

• Raster ausblenden gibt an, ob das zugewiesene Raster bei der 
Positionsbezeichnung sichtbar ist. 

◊ Bemerkung 
Siehe Bemerkungen an einer Positionsbezeichnung. 

 Markierungsstrich und Positionsbezeichnung besitzen keine Informationen über 
ihre aktuelle Skalierung. Sie beziehen diese Informationen vom zugehörigen 
Hauptobjekt, also von der verlegten Bewehrung oder dem einzelnen Stab. 

2) Markierungsspinne (MARKSPINNE) 

Befehlszeile: MARKSPINNE 

Werkzeug:  

Erzeugt: CCNCMARKSPINNE oder CCNCMARKSPINNESINGLE 
CCNCBEZVERLEGT 

Mit diesem Befehl wird einer geschnittenen Bewehrung (CCNCAUSSCHNITT) oder 
einzelnen, geschnittenen Bewehrung (CCNCAUSSCHNITTSINGLE) oder einer 
Randbewehrung (CCNCAUSRAND) eine Markierungsspinne und eine 
Positionsbezeichnung  hinzugefügt. 

Nach Eingabe des Befehls erfolgt nachfolgende Abfrage über die Befehlszeile: 

Geschnittene Bewehrung oder Randbewehrung für Markierungsspinne wählen: wählen Sie 
die gewünschte  Bewehrung 

Abhängig von der Art der gewählten Bewehrung erfolgen anschließend 
unterschiedliche weitere Abfragen in der Befehlszeile: 

a) Markierungsspinne an einer einzelnen geschnittenen Bewehrung 

Nach Auswahl einer einzelnen geschnittenen Bewehrung erfolgt nachfolgende 
Abfrage über die Befehlszeile: 

Endpunkt der Markierungsspinne angeben  
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[orthoModus/Bezeichnung/ausGerichtet/Horizontal/Vertikal/Wechseln] <15mm>: geben 
Sie den Endpunkt an oder wählen Sie eine Option 

◊ orthoModus 
Diese Option schaltet den Orthomodus ein bzw. aus. Bei aktiven Orthomodus wird 
die einzelne Markierungsspinne vertikal bzw. horizontal zum gewählten Objekt  
dargestellt. Ist der Orthomodus deaktiviert, kann der Endpunkt frei eingegeben 
werden. 

Sie können den Orthomodus auch mit der Funktionstaste F8 umschalten. Das 
Ändern des Orthomodus wirkt sich nur während des Befehls selbst aus. Er wird 
nach Abschluss  des Befehles wieder auf den ursprünglichen Wert zurückgesetzt. 

◊ Bezeichnung 
Bei Auswahl dieser Option werden Sie dazu aufgefordert eine bereits bestehende 
Positionsbezeichnung zu wählen. Diese Option dient dazu, mehrere 
Markierungsspinnen bei einer Bezeichnung zusammenzufassen. 

Eine Zusammenfassung von Markierungsspinnen ist jedoch nur bei gleicher 
Positionsnummer und gleichen ausgeteiltem Bewehrungstyp möglich. Wird bei 
einer der einzelnen geschnittenen Bewehrungen die Positionsnummer geändert, 
so wird bei den restlichen geschnittenen Bewehrungen ebenfalls die 
Positionsnummer geändert. 

◊ ausGerichtet 
Bei Auswahl dieser Option wird der Drehwinkel der Bezeichnung an der einzelnen 
Markierungsspinne ausgerichtet. 

◊ Horizontal 
Bei Auswahl dieser Option wird die Bezeichnung immer horizontal dargestellt. 

◊ Vertikal 
Bei Auswahl dieser Option wird die Bezeichnung immer vertikal dargestellt. 

◊ Wechseln 
Bei Auswahl dieser Option wird die Richtung der Bezeichnung umgekehrt. 

◊ Leereingabe 
Wenn Sie mit dem Fadenkreuz die Richtung der einzelnen Markierungsspinne 
zeigen, können Sie mittels einer Leereingabe den vordefinierten Abstand <15mm> 
angeben. Dies ist der Abstand am Papier, das Programm berechnet dabei die 
tatsächlichen Zeichnungseinheiten automatisch aus der Skalierung des 
Bewehrungsobjektes. 

Nach Angabe des Endpunktes erzeugt das Programm die einzelne 
Markierungsspinne und fügt automatisch die Positionsbezeichnung am Ende der 
Spinne ein. Standardmäßig wird bei der einzelnen Markierungsspinne die 
Bezeichnung mit Positionsnummer, Stückzahl (1) und Durchmesser dargestellt. 
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Nach Verlassen des Dialogfeldes erfolgt die folgende Abfrage über die Befehlszeile: 

Einfügepunkt der Matte angeben oder [UL/OL/UR/OR]: wählen Sie einen Einfügepunkt 
oder eine Option 

◊ UL  
Der Einfügepunkt wird auf Unten Links gesetzt (Vorgabe) 

◊ OL  
Der Einfügepunkt wird auf Oben Links gesetzt 

◊ UR  
Der Einfügepunkt wird auf Unten Rechts gesetzt 

◊ OR  
Der Einfügepunkt wird auf Oben Rechts gesetzt 

Nach Angabe des Einfügepunktes wird die Matte in die Zeichnung eingefügt. Die 
Positionsnummer der Matte wird dabei automatisch vergeben. Das Programm 
erkennt Matten gleicher Größe und gleichen Typs automatisch und ändert die 
Positionsnummern bei Bedarf neu. 

 Matten werden immer mit ihrer definierten, maximalen Größe erzeugt. Wenn Sie 
die Größe einer Matte ändern wollen, benutzen Sie bitte die AutoCAD – Griffe. 
Sie können mit Hilfe dieser Griffe die Größe im Rahmen der max. Größe beliebig 
ändern (siehe CCNCMATTE). 

2) Matte ändern (MATTEEDIT) 

Befehlszeile: MATTEEDIT

Werkzeug:  

Ändert: CCNCMATTE 

Dieser Befehl dient zum Ändern einer oder mehrerer Matten. Nach Eingabe des 
Befehls erfolgt nachfolgende Abfrage in der Befehlszeile: 

Objekte wählen: wählen Sie eine oder mehrere Matten 

Nach Auswahl der gewünschten Matten erhalten Sie das in Abbildung_1 (siehe 
vorheriger Befehl) dargestellte Dialogfeld und können die Eigenschaften ändern. 

3) Mattenliste (MATTENLISTE) 

Befehlszeile: MATTENLISTE

Werkzeug:  

Erzeugt: CCNCMATTELISTE 
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 DWGPRUEFUNG 

Dient zur Prüfung diverser Eigenschaften von Bewehrungen in der aktuellen 
Zeichnung. 

 BECADINFO 

Zeigt diverse Informationen zur aktuellen BeCAD Version an. 

2) Werkzeugkasten BECAD_BEWEHRUNG 

 

 NEUSTAB 

Dient zur Erstellung eines neuen Bewehrungsstabes (CCNCPOSHERAUS) 
unter Angabe einer Schalungskante. 

 NEUFORM 

Dient zur Erstellung eines neuen offenen Bügels (CCNCPOSHERAUS) unter 
Angabe mehrerer Schalungskanten. 

 POSHERAUS 

Dient zur Erstellung einer neuen beliebigen Bewehrungsform aus AutoCAD 
Elementen (CCNCPOSHERAUS) und zum Ändern von vorhandenen 
Bewehrungsdefinitionen. 

 POSSONDER 

Dient zur Erstellung und Änderung einer Sonderbewehrung 
(CCNCDIVHERAUS). 

 HAKEN 

Dient zur Erstellung und Änderung eines Bewehrungshakens an einer 
Bewehrungsdefinition (CCNCPOSHERAUS). 

 DELTALAENGE 

Dient zur Definition und Änderung einer Deltalänge (CCNCPOSLAENGE) an 
einer Bewehrungsdefinition (CCNCPOSHERAUS). 

 LAUFMETER 

Dient zur Definition und Änderung einer Laufmeterlänge (CCNCPOSLAENGE) 
an einer Bewehrungsdefinition (CCNCPOSHERAUS). 
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4) ACDBVIEWPORT (AutoCAD Ansichtsfenster) 

Ein mit dem BeCAD Befehl LAYOUTFEN erstelltes Ansichtsfenster besitzt keine 
zusätzlichen Eigenschaften sondern lediglich die AutoCAD Standardeigenschaften. 

5) CCNCPOSHERAUS (BeCAD Bewehrungsdefinition) 

Herausgezogene Positionen oder auch Bewehrungsdefinitionen genannte Objekte 
sind das Hauptobjekt jeder Positionsnummer. Sie stellen die Geometrie der 
Bewehrung mit ihren Einzellängen, ihrer Gesamtlänge, ihren Durchmesser und der 
Stückzahl für die jeweilige Positionsnummer dar. 

Die Bewehrungsdefinition selbst stellt nur die Geometrie dar, die angezeigten Längen 
sind eigene, von ihr abhängige Objekte (CCNCPOSLAENGE). Die angezeigte 
Bezeichnung ist ebenfalls ein eigenes, aber abhängiges Objekt (CCNCBEZHERAUS). 

Herausgezogene Bewehrungen werden mit den BeCAD Befehlen NEUSTAB, 
NEUFORM und POSHERAUS erzeugt. 

Da die herausgezogene Position die Basis jeder Positionsnummer darstellt, sind alle 
von ihr abgeleiteten Objekte (verlegte und ausgeteilte Bewehrung, Bezeichnungen 
etc.) von ihr abhängig. Dies bedingt einerseits das Änderungen an der 
Bewehrungsdefinition an ihre Unterobjekte weitergegeben werden, anderseits bewirkt 
jedoch ein Löschen der Bewehrungsdefinition, dass auch ihre Unterobjekte gelöscht 
werden. 

Die nachstehende Abbildung zeigt einige mögliche Bewehrungsformen blau 
dargestellt. Die schwarz dargestellten Elemente sind die zugehörigen Segmentlängen 
und die Positionsbezeichnung. 

 

a) Objektfänge 

Bewehrungsdefinitionen besitzen Objektfänge welche mit denen von AutoCAD 
Linien, Bögen, Kreise und Polylinien ident sind. 

b) Editieren der Geometrie 

Bewehrungsdefinitionen besitzen Griffe an den jeweiligen Schnittpunkten der 
Einzelsegmente welche es, ähnlich den Griffen bei AutoCAD Polylinien bzw. 
AutoCAD Kreisen und Bögen, erlauben die Größe der Segmente zu ändern. 
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7) CCNCBEZHERAUS (BeCAD Bezeichnung Bewehrungsdefinition) 

Die Bezeichnung der Bewehrungsdefinition beschreibt die Eigenschaften der 
herausgezogenen Bewehrung (Nummer, Gesamtstückzahl, Durchmesser und 
Gesamtlänge). Sie ist ein eigenständiges Objekt, jedoch von der 
Bewehrungsdefinition abhängig. 

a) Griffe 

Untenstehende Abbildung zeigt den AutoCAD Griff der Bezeichnung. 

 
Griff 1 dient zum Verschieben der Bezeichnung. 

b) Objektfänge 

Untenstehende Abbildung zeigt den AutoCAD Objektfang der Bezeichnung. 

 
Objektfang 1 (ZENTRUM) fängt das Zentrum des Bezeichnungskreises. 

c) Kontextmenü 

Untenstehende Abbildung zeigt den zusätzlichen BeCAD Eintrag im AutoCAD 
Kontextmenü für die Bezeichnung. 

 
Dieser Befehl dreht die Bewehrungsbezeichnung auf eine Ausrichtung von 0° 
zurück. 

8) CCNCDELTALISTE (BeCAD Deltaliste) 

Die Deltalisten beinhalten die Deltainformationen, wenn einer oder mehreren 
Segmentlängen (CCNCPOSLAENGE) eine Deltalänge zugewiesen wurde. 

Eine Deltaliste kann in BeCAD auf drei verschiedene Arten dargestellt werden. Die 
Darstellung zwischen kleiner und großer Deltaliste kann im Dialogfeld für die 
Bewehrungsdefinition (siehe BeCAD Befehl POSHERAUS) umgeschaltet werden. 
Sollen große Deltalisten mit Summe dargestellt werden, so ist dies in den 
Grundeinstellungen zu aktivieren. 
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10) CCNCDIVHERAUS (BeCAD Sonderbewehrung) 

Sonderbewehrungen stellen ähnlich den Bewehrungsdefinitionen das Hauptobjekt 
einer Positionsnummer dar. Sie stellen die Geometrie der Sonderbewehrung mit ihren 
Einzellängen, ihrer Gesamtlänge, ihren Durchmesser und der Stückzahl für die 
jeweilige Positionsnummer dar. 

Die Sonderbewehrung selbst stellt nur die Geometrie mit den Einzellängen Die 
angezeigte Bezeichnung ist ein eigenes, aber von der Sonderbewehrung abhängiges 
Objekt (CCNCBEZHERAUS). 

Sonderbewehrungen werden mit dem BeCAD Befehl POSSONDER erzeugt. 

Anders als herausgezogene Bewehrungen können sie jedoch nicht aus freien 
Formen erstellt werden, sondern beschränken sich auf drei verschiedene Typen 
deren Größe beliebig geändert werden kann. Untenstehende Abbildung zeigt die drei 
verschiedenen Typen, Wendel, Unterstellung 1 und Unterstellung 2. 

 

a) Objektfänge 

Sonderbewehrungen besitzen den Objektfang BASISPUNKT, er ist in obiger 
Darstellung orange eingezeichnet. 

b) Editieren der Geometrie und Bewehrungseigenschaften 

Sonderbewehrungen können in ihrer Geometrie nicht mit AutoCAD Editierbefehlen 
bearbeitet werden. 

Um die Geometrie und Eigenschaften einer Sonderbewehrung zu ändern, rufen 
Sie bitte den Befehl POSSONDER auf und wählen Sie die gewünschte Bewehrung. 
Es wird im Anschluss daran dasselbe Dialogfeld angezeigt wie bei der Erstellung. 

Alternativ dazu können Sie auf die Sonderbewehrung oder ihre Bezeichnung 
doppelklicken um die Eigenschaften zu ändern. 
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17) CCNCAUSLINIE (BeCAD einzelner Stab) 

Stellt einen einzelnen Bewehrungstab dar, welcher entlang einer Linie ausgerichtet ist 
und von dieser mit einem Versatz abgerückt ist. Er wird mit dem BeCAD Befehl 
POSSTABEINZEL erzeugt bzw. geändert. 

Untenstehende Abbildung zeigt solch eine einzelne Bewehrung mit ihren 
Definitionspunkten. 

 
Einzelne Bewehrungsstäbe werden mittels eines Positionsstriches (siehe BeCAD 
Befehl MARKSTRICH) markiert um ihnen eine Positionsbezeichnung 
(CCNCBEZVERLEGT) hinzuzufügen. 

a) Objektfänge 

Der einzelne Stab besitzt an seinen Definitionspunkten den Objektfang PUNKT. 
Weiters kann der Mittelpunkt des Stabes mit dem Objektfang MITTELPUNKT 
gefangen werden. 

b) Editieren der Geometrie 

Der einzelne Stab besitzt an seinen Definitionspunkten jeweils einen Griff mit 
denen der jeweilige Definitionspunkt entlang der derzeitigen Ausrichtung 
verschoben werden kann. 

Weiters besitzt der Stab in seiner Mitte einen Griff mit dessen Hilfe die Position 
des Stabes verändert werden kann. 

Sie können einen Endpunkt des einzelnen Stabes mittels des AutoCAD Befehls 
STRECKEN auf eine beliebige neue Position verschieben. 

c) Kontextmenü 

Untenstehende Abbildung zeigt den zusätzlichen BeCAD Eintrag im AutoCAD 
Kontextmenü für den einzelnen Stab. 

 
Mit diesem Befehl kann der Versatz von der Grundlinie (ist im Normalfall die 
Betonüberdeckung) des Einzelstabes geändert werden. 

Nach Aufruf des Befehls erfolgt nachfolgende Abfrage in der Befehlszeile: 

Neuen Versatz in [mm] eingeben <50>: geben Sie einen neuen Versatz ein oder 
übernehmen Sie die Vorgabe 
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a) Objektfänge 

Die Bewehrungsmatte besitzt die Objektfänge ENDPUNKT, MITTELPUNKT, 
NÄCHSTER und LOT, ähnlich der AutoCAD Polylinie. 

b) Griffe 

Untenstehende Abbildung zeigt die AutoCAD Griffe der Bewehrungsmatte. 

 
Griff 1 dient zum Ändern der Mattengröße innerhalb des definierten 
Mattenbereiches (gewählte Mattengröße). 

Griff 2 dient zum Verschieben der Bezeichnung. Ist der AutoCAD Orthomodus 
aktiviert, so kann die Bezeichnung nur entlang der Diagonale verschoben werden, 
andernfalls kann die Bezeichnung frei verschoben werden. 

26) CCNCMATTELISTE (BeCAD Mattenliste) 

Die Mattenliste stellt die Zusammenfassung aller Bewehrungsmatten im Plan dar. Sie 
wird mit dem BeCAD Befehl MATTENLISTE in die Zeichnung eingefügt. 

Die Mattenliste ist für das Layout vorgesehen und wird daher nicht skaliert dargestellt. 
Sie können die Mattenliste im Modellbereich oder im Layout einfügen. Wenn die 
Mattenliste im Modellbereich eingefügt ist, Sie sie aber im Layout einfügen wollen, so 
müssen Sie die Mattenliste erst löschen bevor Sie sie neu einfügen können. 

Untenstehende Abbildung zeigt ein Beispiel für eine Mattenliste.

 

1 CQS 80

L/B = 200 / 851

11

11

2

M E N G E N L I S T E  -  M A T T E N

Pos. Stk. Typ Länge
[cm]

Breite
[cm]

Gesamt
Fläche
[m²]

Gesamt
Gewicht
[kg]

1 2 CQS 70 600 240 28.80 118.08

2 2 CQS 70 300 240 14.40 59.04

Summe   CQS 70 (4.10 kg/m²) 43.20 177.12

3 1 CQS 80 200 85 1.70 8.91

Summe   CQS 80 (5.24 kg/m²) 1.70 8.91

Gesamtgewicht [kg] 186.03



BeCAD 2011  119 

 
© 2004-2010 by TZ Ing. Bernd Cuder  www.becad.at 
 

a) Objektfänge 

Die Mattenliste besitzt in jeder Ecke einen Objektfang ENDPUNKT, in obiger 
Abbildung orange dargestellt. 

b) Griffe 

Die Mattenliste besitzt in jeder Ecke einen AutoCAD Griff zum Verschieben der 
Liste. 




